Hüft - Drops
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Drops sind normalerweise klein, rundlich und häufig sauer; Hüftdrops dagegen - je nach Hüfte mehr oder we�ni�ger groß, rund bis eckig mit allen Übergängen und sauer ist bestenfalls der bzw. die Ausfüh�rende. 





„To drop“ heißt fallen las�sen, das kann eine heiße Kartoffel, eine dumme Be�merkung oder, in diesem Fall, die Hüfte sein. Eigent�lich ist dieser deutsch-eng�li�sche Wortbastard eine schauerliche sprachliche Kon�struktion, aber in die�sem Fall läßt sich wirklich nur mit Schwierigkeiten eine deutsche Alternative finden. „Hüftsturz“ oder „Hüftfall“ klingt mehr nach Unfallchir�urgie als nach einer Figur aus dem orien�talischen Tanz, bleiben wir also beim Drop. 





Ich liebe diese Figur heiß und innig. Das mag damit zusam�menhängen, daß ich sie, ver�glichen mit anderen Figuren, in geradezu atem�beraubender Geschwindig�keit begriffen habe. Sowas verbindet! Eine ganz einfa�che, natürliche Be�wegung. („Natürlich“ sind immer die Bewegungen, die man selbst begriffen hat, die an�deren aber noch nicht.) Be�stimmte Trommelrhythmen schreien geradezu nach ei�nem Hüft�drop, auch als Anfänger er�kennt man diese Stellen re�lativ rasch und stürzt sich mit Dank�barkeit darauf. 





Langsame Hüftbewegun�gen z.B. auf die manchmal etwas nervig quäkende Soloflöte sind rhythmisch gesehen vertrackter, regel�mäßig be�schleicht mich dann das „Binicheigentlichnochim-Takt?“-Gefühl, das sich nur durch sichernde Blicke nach rechts und links auf meine Mitstrei�terinnen be�ruhigen läßt, vor�ausge�setzt die sind sich einig. Der tiefe „Dum“-Schlag der Trommel ist da�gegen wie eine sichere Hän�ge�matte, der man sich beru�higt anvertrauen kann. Je „dum“ desto „drop“, d.h. immer beim „Dum“-Ak�zent der Trommel fällt die Hüfte, aber fangen wir beim An�fang an. 





Der Stand ist ungefähr hüft�breit, enger leidet die Ba�lance, breiter die Äs�thetik. Das Lieblingsbein wird nach vorne auf den Ballen gestellt, bei zwei Lieblingsbeinen muß man vermutlich Stroh�hälmchen ziehen oder eine Münze werfen. Kurzer Kon�trollblick in den Spiegel. Ha! Wußt ich´s doch! Im�mer wenn ich mich beson�ders konzen�triere, sackt mein Oberkörper in sich zusam�men und ich senke den Kopf. So nicht! Also Kopf hoch, Brust raus - bei mir nicht ganz so beein�druc�kend - und den küh�nen Fal�kenblick ins Auge. Schon besser! Vor lauter Begeiste�rung über mein Spiegelbild verpasse ich den Einsatz. Die Arme werden aus ihrer schlappen „Wirwissenwiedermalgar�nichtwowirhinsollen“-Hal�tung in eine eindeutige seitli�che Grundposition gebracht. Paßt! 





Zum besseren Verständnis der Hüfbewegung noch eine kurze gedankliche Manipu�lation. Schrauben Sie eine Metallöse in Ihren Hüftkno�chen - nein, tun Sie´s nicht, es geht nur um die Vorstel�lung - an der Sie eine lange Schnur befe�stigen. Diese Schnur läuft über eine Rolle direkt über Ihnen an der Decke zurück in Ihre Hand. Ziehen Sie nun kräftig an die�ser Schnur. Ihre Lieb�lings�hüfte wird senkrecht nach oben gezogen, die seit�li�chen Bauchmuskeln ver�kürzen sich, die gegenüber�liegende Hüfte wird ge�streckt, eine ge�dachte Li�nie durch beide Hüftkno�chen steht jetzt dia�gonal. Der Körper bleibt da�bei völlig aufrecht. Beim „Dum“-Schlag der Trom�mel lassen Sie die Schnur aus. Ihre - jetzt hoffentlich ent�spannte - Hüfte fällt durch ihr Eigen�gewicht nach unten, die Be�wegung wird mit dem Fuß�ballen abgefedert, die Hüfte steht wieder wagrecht und kann erneut in die Ausgangs�po�sition hochgefahren wer�den. Das war´s schon! 





Ohne Schnur geht es natür�lich auch. Bei einem Drop links liegt ihr gesamtes Kör�perge�wicht auf dem rechten Bein, der linke Fußballen wird nur minimal belastet. Das nach�folgende Hochzie�hen der Hüfte in die Aus�gangsposition soll weicher erfolgen als der ei�gentliche Drop, die Beto�nung liegt immer auf dem Ab�sturz der Hüfte, sonst wird aus dem „Drop“ un�versehens ein „Lift“. Den gibt es zwar auch, aber man sollte sich schon vor�her für eine der Fi�guren entscheiden sonst kre�iert man „Drifts“ und „Lops“, eine vorschriftswid�rige Kreu�zung beider Figu�ren. 


Ein Drop muß auch ohne Lupe als solcher erkennt�lich sein, die Bewegung darf nicht zu verhalten und schüchtern ausgeführt wer�den. Lassen Sie also die Sau raus! (Pardon!) Stellen Sie sich vor, Sie hätten Hüften wie ein Brontosau�rus, bei je�dem Drop muß im Stock�werk un�ter Ih�nen der Putz von der Decke fallen -bild�lich ge�spro�chen. 





Der Kopf muß immer auf der selben Höhe bleiben, d.h. der Körper darf nicht auf und ab wippen. Das weiß er in der Regel aber nicht, wie Sie beim Blick in den Spiegel rasch feststel�len werden. Ein Trick ist es, das Standbein mög�lichst weit zu beugen. Das zieht zwar ge�mein im Ober�schenkel und gibt anfangs ei�nen abscheu�li�chen Muskelka�ter, aber die Wippbewegung des Körpers läßt sich so weit�gehend ab�puffern. 


Sie können zuhause auch ir�gendwelche Gegenstände auf Ihrem Kopf balancieren wäh�rend sie Drops üben, Sie wer�den überrascht sein, mit wel�cher Konzen�tration und Hin�gabe Sie die Figur plötzlich ausfüh�ren werden. Sobald Ihre Bewegungen zu unruhig werden erfolgt der Absturz, fangen Sie also nicht aus�ge�rechnet mit Ihrem be�sten Por�zellan an. Flache, rauhe Steine sind relativ tolerant und führen rascher zu einem Erfolgs�erlebnis als rohe Eier. Par�kettbo�den sollten Sie dann al�ler�dings meiden. Und be�hal�ten Sie Ihre Zehen im Auge!





Werden Sie nicht ungedul�dig, wenn sich der Erfolg nicht so�fort einstellt, son�dern denken Sie immer daran:





„Stetes Dropen höhlt den Stein!“
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Eine Fülle von weiteren satirischen Artikeln zum Thema Orientalischer Tanz, Ägyptenreisen, Naturgarten und Satire querbeet findet ihr in meinen beiden Büchern:


„Bauches Lust, Bauches Frust“, ISBN 3-8311-1964-3, 9,50 Euro und. 


„Bauches Lust, Bauches Frust“, Band II, ISBN 3-8334-1813-6, 10,90 Euro


Bestellung z.B. über www.amazon.de 





Auf meiner Website www.bauches-lust.de (mit den Bereichen Orientalischer Tanz, Naturgarten, Taizé, Satire allgemein) könnt ihr euch viele Artikel zum Reinschnuppern herunterladen. Schaut mal rein wenn ihr Lust habt! (


 


